
allen Städten und Dörfern unseres Kreises sagen. Uns wurde bei der 
Durchführung der Beschlüsse des 17. Plenums des Zentralkomitees 
erneut klar, welch großes Versäumnis die bisherige Vernachlässigung 
der Blockarbeit durch die Kreisleitung und die Mehrheit der Grund
organisationen ist. Es wurden wohl regelmäßig zur Behandlung wich
tiger politischer, wirtschaftlicher und kultureller Fragen Sitzungen des 
Blocks des Kreises durchgeführt, aber damit allein kann man natürlich 
die Probleme nicht lösen. Das Wichtigste besteht doch ohne Zweifel 
darin, die Durchsetzung der Beschlüsse in den Städten und Dörfern 
zu gewährleisten. Gerade hier jedoch liegt die größte Schwäche in 
unserem Kreis. Mit der Erarbeitung politischer Analysen über die 
Lage in den Dörfern auf Grund der Entschließung des 17. Plenums 
des Zentralkomitees wurde die Ursache dieses Mißstandes auf
gedeckt. Diese Tatsache möchte ich am Beispiel der Gemeinde Groß 
Lehna unseres Kreises beweisen. Hier stellten wir einen Rückgang der 
politischen Massenarbeit fest. Es fiel auf, daß früher gemeinsam mit 
den Genossen unserer Partei ein Teil der Mitglieder der demokra
tischen Parteien zum Beispiel Aufklärungsarbeit leistete, daß sich 
aber in den letzten Wochen und Monaten vor allem die Mitglieder 
der Christlich-Demokratischen Union nicht mehr an der Aufklärungs
arbeit beteiligten. Wir gingen der Sache auf den Grund und stellten 
fest, daß sich an die Spitze der Christlich-Demokratischen Union ein 
Element gestellt hatte, das klipp und klar die Linie der Adenauer
CDU einzuschmuggeln versuchte und • besonders in den letzten 
Wochen auch anläßlich der Berliner Außenministerkonferenz immer 
aggressiver auftrat, wobei sich sein Hauptstoß gegen die Zusammen
arbeit der demokratischen Parteien und Organisationen richtete.

Dieser CDU-Vorsitzende stellte die verlogene Behauptung auf, die 
Wahlen im Oktober 1950 seien undemokratisch gewesen und die Er
gebnisse gefälscht worden. Er forderte zur gleichen Zeit, als Dulles 
seine unverschämten Provokationen gegen die Deutsche Demokra
tische Republik startete, auf, Schluß zu machen mit der einheitlichen 
Front der demokratischen Parteien und Massenorganisationen und 
entsprechend dem Eden-Plan Wahlen mit getrennten Listen der Par
teien und Organisationen durchzuführen. Er erging sich in Verleum
dungen gegenüber der Regierung der Deutschen Demokratischen Re
publik, gegenüber den Errungenschaften der Arbeiter- und Bauern
macht. Dieses Element hatte verstanden, innerhalb dieser Ortsgruppe
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